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Frankfurter ZUKUNFTSRAT, ZUKUNFTSKREIS: BILDUNG UND ERZIEHUNG:

Föderalismus blockiert die Zukunft unserer Kinder
Pädagogik wird nur bemüht, um das eigene Parteiprogramm zu rechtfertigen

Der Zukunftskreis Bildung und Erziehung des Frankfurter Zukunftsrates fordert Bildung un-
abhängig von föderalistischen Strukturen zu gestalten.

Der Vorsitzende des Zukunftskreises Dr. Bernhard Bueb bemängelte in der letzten Sitzung: 
„Die Bildungshoheit der Länder führt seit Jahrzehnten dazu, dass sich die Landesregie-
rungen auf dem Gebiet von Bildung und Erziehung parteipolitisch profilieren. Sie versuchen 
die Überlegenheit ihres jeweiligen Programms gegen die Politik anderer Bundesländer zu 
demonstrieren und lähmen sich dadurch gegenseitig.“

Auf keinem anderen Gebiet (Wirtschaft, Justiz, Umwelt, Verkehr) driften die Länder derma-
ßen auseinander.

Das führt dazu, dass sich vor allem die Schulen unterschiedlich in den einzelnen Ländern 
entwickeln, so dass Schüler, die das Bundesland wechseln, oft auf ein anderes Schulsystem 
stoßen. Die Folgen müssen die Schülerinnen und Schüler ausbaden.

Erfolge eines Bundeslandes können von anderen nicht anerkannt werden, da es einer An-
erkennung des jeweils anderen Parteiprogramms bedeuten würde. Die Pädagogik wird nur 
bemüht, um das eigene Parteiprogramm zu rechtfertigen.

Außerdem wirkt sich die Finanzkraft eines Landes besonders auf die Qualität von der Leh-
rerversorgung bis hin zu den Schulgebäuden aus.

(Beispiele: das dreigliedrige Schulsystem gegen Gesamtschule, die Kurssystem in der 
Oberstufe in nördlichen Ländern, Rückkehr zum Klassensystem in Baden-Württemberg und 
Hessen, das unterschiedliche Angebot von Kitas, das Gefälle von Zentralabitur zu dezentra-
len Abitur, hochselektive Bildungsanforderungen in Bayern gegen geringere Anforderungen 
im Norden, Beamtenstatus von Lehrern im Westen gegen Angestellte im Osten und entspre-
chende Konkurrenz und Abwerbung usw.)
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